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Der Friede von Düſternbrook
Jn Kiel hat man den Austaufch freundlicher Worte zwiſchen

dem Miniſter des Jnnern Herrn von Koeller und Ver
tretern der Preſſe ſcherzweiſe den Frieden von Düſtern
brook wo das betr Feſt ſtattfand genannt Es iſt aller
dings ſchön von einem großen Herrn ſo artig mit der Preſſe
ſelbſt zu ſprechen auf dieſe Art haben wir einen neuen Frieden
von Düſternbrook kennen gelernt der bisher keinen Platz in
den Lehrbüchern der Geſchichte hatte Es iſt ein heiterer
Zwiſchenfall bei den Kieler Feſten wie der preußiſche Polizei
miniſter v Koeller bei den Zeitungsſchreibern erſcheint und H
der Preſſe ein wunderſames Lohlied ſingt er der noch wenige
Monate vorher mit heißem Bemühen die Umſturzvorlage ver
theidigt ſeltſame Anſchauungen über moderne Litteratur zum
Beſten gegeben und ſogar geſchrieben hat die Zeitungen würden
ihn noch lange nicht aus dem Amte verdrängen err
v Koeller iſt ein Mann von eigenartigem Humor Er ſteckt
die Hände in die Hofſentaſchen lacht munter und zuverſichtlich
und trägt jenes Gefühl der Wurſtigkeit zur Schau das einſt
den jugendlichen Deichhauptmann v Bismarck Schönhaufen
prächtig kleidete Er hat einſt gemeint der Reichstag wiſſe
gar nicht wie weit man mit einer gehörigen Portion Un
verfrorenheit komme Er hat ſeine Ankrittsrede als Miniſter
gehalten und ſofort das ſchöne Wort in die Welt geſchleudert
Wenn nicht dann nicht Er hat der Volksvertretung er

zählt daß die Regierung ſie nur zur Geldbewilligung und zur
Genehmigung von Gefetzen brauche ſonſt auf ihr Urtheil
keinen Werth lege Wie ſollte da Herr v Koeller gar auf das
Urtheil von Zeitungen auf die öffentliche Meinung Werth
legenSndeſſen Herr v Koeller hat den Zeitungsſchreibern gegen
über einen gauz anderen Ton angeſchlagen Er verſichert daß
die Regierung ein großes Intereſſe für den Stand der Preſſe
habe und für ihren Beruf er erklärt daß die Zeitungen
allerdings berufen ſeien die Geſchäfte zu kritiſiren Die
Regierung ſei bemüht den Vertretern der Preſſe jede Er
leichternng zu ſchaffen und ihnen Freude an ihrem Beruf zu
bereiten Und in der That das muß man ſagen liebenswürdig
und freigebig hat ſich die Regierung gezeigt wenn auch frei
gebig natürlich nur auf Koſten der Stenerzahler Denn die
Conponbücher mit Anweiſungen auf ungezählte Flaſchen
Heidſieck Monopol oder Röderer Carte blanuche und auf
Heneſſy oder ähnliche gute Tropfen waren aller Achtung
werth Es wird auch verſichert daß die den Zeitungsſchreibern
gebotenen Cigarren wenig zu wünſchen übrig ließen Wir
nehmen an daß nicht etwa die Rückſicht mitgeſpielt hat die
Preſſe günſtig zu ſtimmen für den nur zu wahrſcheiulichen Fall
einer erheblichen Etatsüberſchreitung bei den kieler Feſten wir
nehmen auch an daß man nicht beabſichtigt hat beſonders
günſtige Berichte in der deutſchen wie in der ausländiſchen
Preſſe durch die Nachhilfe mit gutem Alkohol zu bewirken
Aber ſo gern anerkannt werden ſoll daß die Regierung und
namentlich Herr v Koeller in dieſem Falle der Preſſe gegen
über eine Haltung beobachtet haben wie ſie in Deutſchland
bisher unbekannt geweſen iſt ſo darf doch nicht verſchwiegen
werden daß für die Preſſe die ideelle Lebensluft die Freiheit
weit werthvoller iſt als die beſten Champagnermarken und die
beſten Havannas

err v Koeller ſollte in Verfolg ſeiner ſchönen Rede von
Düſterubrook das Verdienſt erwerben den Zeitungs
ſchreibern die Erfüllung ihres Berufs auch bei anderen als
feſtlichen Gelegenheiten zu erleichtern Da giebt es in denPolizeipräſidien und in PWuſtigen Verwaltungsbehörden einzelite

ar die von morgens bis abends nichts anderes zu thun
daben als Zeitungen zu leſen und anſcheinend bedenkliche
Stellen anzuſtreichen und der Fürſorge der hohen Stagts
anwaltſchaft zu einpfehlen Wir glauben daß der Miniſter
des Jnnern dieſe Poſten gut und gern ſtreichen könnte ohne
daß dadurch ein Nachtheil entſtünde Wir wiſſen uicht ob

err v Koeller es liebt Strafauträge wegen Beleidigungen zu
ſtellen Wir hoffen aber daß er da er der Preſſe den Beruf
zuſchreibt die Geſchäfte zu kritiſiren will ſagen die Politik
und die geſammten Maßnahmen der Regierung einer rückhalt
loſen Beurtheilung zu unterwerfen im Staatsminiſterium ent
ſchieden für die Beſeitigung der bedauernswerthen Unſitte der
Strafanträge gegen die Preſſe eintreten werde Jn England
erleichtert die Regierung der Preſſe die Erfüllung ihres Be
rufs wenn auch nicht mit Sekt und Cigarren ſo doch mit
wirklicher Preßfreiheit dergeſtalt daß man jeden Miniſter
wegen feiner Politik mit Ausdrücken belegen kann ohne an
geklagt zu werden für die man in Deutſchland ficher wäre
auf Jahre hinaus in das Gefängniß zu wandern Herr
v Koeller erinnert ſich vielleicht da er bei der Preſſe ſehr be
kannt iſt wie er ſagt der Leiden die den Zeitungen durch den
Zeugnißzwang bereitet werden Sollte nicht der preußiſche

Preſſe auch durch Befürwortung der Beſeitigung dieſes Zeug
nißzwanges an den Tag zu legen Herr v Koeller wird ge
hört oder geleſen haben wie es um den fliegenden Gerichts
ſtand der Preſſe beſtellt iſt wie ein Redacteur in Litthauen
wegen eines in ſeiner Zeitung erſchienenen Artikels an den
Bodenſee oder an die Vogeſen bernfen werden kantt weil
überall die Anklage zu erheben geſtattet iſt wo ein Abonnent
oder Leſer der Zeitung vorhanden iſt Vielleicht iſt Herrn
v Koeller auch nicht entgangen wie das Strafverfahren wegen
eines Zeitungsartikels neuerdings auf den Verleger Drucker
Maſchinenmeiſter Korrektor ausgedehnt wird Die Preſſe
wäre Herrn v Koeller ſehr verbunden wenn er ſeiner ſchönen
Rede die ſchönere That folgen ließe und für die Beſeitigung
aller dieſer und ähnlicher Daumſchranben Fangeiſen und
Selbſtſchüſſe ſorgte

Indeſſen wir erinnern uns daß eine ähnlich ſchöne Rede
wie ſie jetzt Herr v Koeller gehalten hat in Fraukfurt a M
vor etlichen Jahren Herr Miquel hielt indem er die Preſſe
ſogar feierte als das wichtigſte Kulturmittel des Jahrhunderts
Wir entſinnen uns daß damals auch ein Polizeipräſident ein
Hoch auf die Preſſe ausbrachte Beſſer iſt es darum mit der
Preßfreiheit nicht geworden Allein gerade heute lernt vielleicht
ein Miniſter auch widerwillig den Werth und die Bedeutung
der Preſſe ſchätzen und wir halten es nicht für einen Zufall
ſondern für eine ganz natürliche Wirkung der heutigen poli
tiſchen Lage daß die Regierung und zwar ſowohl durch Herrn
v Koeller als durch den Freiherrn v Marſchall Fühlung mit
der Preſſe zu nehmen ſucht Die Regierung bedarf endlich
irgend welchen Rückhalts an der öffentlichen Meinnng Auch
kommen oft genng Dinge vor die von der Preſſe vertraulich
behandelt werden während eine rückſichtsloſe Beſprechung der

i die Freundlichkeit haben ſeine Liebe zu der

Regierung ſehr unbequem ſein könnte Gerade deshalb und
gerade weil die Preſſe heute als Macht anerkannt werden
muß ſcheint es geboten daß ſie ſich endlich auch eine würdige
Rechtsſtellung erkämpft Hoffen wir daß der Friede von
Düſternbrook nicht die Neigung zu diefem Kampfe mindern
ſondern höchſtens die Regiernng zum Entgegenkommen auch in
den ideellen Fragen der Preffe beſtimmen werde Dann aber
auch erſt dann wird der Friede von Düſternbrook mehr ſein
als eine luſtige Epiſode die eines Zuges von Selbſtironie nicht
entbehrt

Jm Anſchluß hieran ſei noch der Wortlaut der Koeller ſchen
Rede wie ihn die Kieler Ztg verzeichnet mitgetheilt

Jch danke dem Herrn Vorſilzenden Jhres Vereins für die
freundlichen anerkennenden Worte welche er der Staatsregierung
geſpendet hat Jch weiß ſehr wohl daß die Staatsregierung ſo
weit wie möglich bemüht geweſen iſt Jhuen bei Jhrem ſchweren
aber wichtigen und bedeutungsvollen Beruf zur Seite zu ſtehen
Die Regierung iſt ſich wohl bewußt geweſen was ſie that Die
Regierung erkennt voll die Bedentung Jhres Berufes an und
iſt bemüht geweſen Jhnen jede Erleichterung zu ſchaffen und
Jhnen in dieſen Tagen Freude an Jhrem Berufe zu bereiten
und wenn uns das gelungen iſt ſo iſt das wiederum eine große
Freude für uns Meine Herren Sie können verſichert ſein
daß die Regierung ein großes Jntereſſe an Jhrem Stand undJhrem Berufe hat und i freue mich daß die Zeit mir geſtattet

daß ich noch bei Jhnen habe erſcheinen können und freue mich
auch eine ſo zahlreiche Verſammlung von Vertretern der Preſſe
zu finden Jch danke Jhnen für die freundliche Aufnahme und
hoffe daß wir in der Liebe zu Sr Majeſtät dem Kaiſer und
dem Vaterlande alle einig ſind Wir die wir berufen ſind die
Geſchäfte zu leiten und Sie die Sie berufen ſind die Geſchäfte
zu kritiſiren Heiterkeit müſſen jederzeit zuſammen arbeiten für
das Wohl unſeres deutſchen Vaterlandes für das Wohl unſeres
Deutſchen Reiches Sie wiſſen ich bin ſehr bekannt in Schrift
ſteller und Journaliſtenkreiſen Heiterkeit ſehr bekannt in der
deutſchen Preſſe Stürmiſche Heiterkeit aber wenn es auch viele
Punkte giebt in denen wir nicht übereinſtimmen hat es mir
doch große Freude gemacht Sie hier begrüßen zu können und
ich geſtatte mir zum Schluß meinen Dank für die Freude aus
zuſprechen die unſer Erſcheinen hier hervorgerufen hat Der
kieler Schriftſteller und Journaliſten Verein dem wir dieſe
Zuſammenkunft verdanken er lebe hoch

Dentſches Reich
Erfreuliches vom Klebegeſet

Beim Beginn nächſten Monats werden die Beſtimmungen
des Jnvaliditäts und Altersverſicherung s
geſetzes in Geltung treten welche ſich auf die Erſtattung
der Beiträge beziehen Damit wird ein weiterer Schritt
auf dem Wege der Arbeiterfürſorge gethan werden Es läßt
ſich nicht verkennen daß gerade dann wenn der Familienvater
ſtirbt die Arbeiterfamilie welche vielleicht noch die Koſten für
die vorhergegangene Pflege zu decken hat ſich häufig in recht
trüber Lage befindet Von dieſem Geſichtspunkte aus wurde
in den von den verbündeten Regierungen dem Reichstage vor
gelegten Entwurf zu einem Jnvaliditäts und Altersverſiche
rungsgeſetze die Vorſchrift eingeſchaltet daß wenn eine männ
liche verſicherte Perſon ſtirbt bevor ſie in den Genuß einer
Rente gelangt der Wittwe oder den Kindern unter 15 Jahren
wenn eine weibliche verſicherte Perſon flirbt deren vaterloſen

Nachdruck verhoten

Guſtav Nieritz
Aus einem Lehrer und Schriftſtellerleben

Von Philipp Stein
Es iſt ein eigen Ding um die Jugendlitteratur Zwar ſind

wir ſeit der Zeit da der gute Guſtav Nieritz deſſen hundertſten
Geburtstag wir in einigen Tagen feiern der viel moraliſirende
Franz Hoffmann der leicht frömmelnde Verfaſſer der Oſter
eier, ſchrieben pädagogiſch ein gut Stück weiter gekommen
namentlich die letzten zwei Jahrzehnte haben erfrenlichen
Wandel geſchaffen Jm ganzen aber iſt die Jugendſchrift
ſtellerei immer noch allzuviel Erwerbsſpekulation allzuwenig
wirkliche Litteratur Die großen Fortſchritte die unſere
Jngendlitteratur ger acht hat liegen erſtlich in der ſtärkeren
und ſachkundigen Verwerthung der Naturwiſſenſchaften dann
aber was nicht minder weſentlich iſt in der beſſeren künſt
rin Ausſtattung Dadurch wird der künſtlerifche Sinn

des Kindes allmälig geweckt das Auge lernt ſehen vergleichen
Zwar giebt s auch jetzt noch Märchen und Geſchichtenbücher

für Kinder mit ganz ſchauderhaften Abbildungen die auf jedes
einigermaßen kunſtgeweckte Kinderauge komiſch wirken müſſen
aber für die Mehrheit der neueren Kinderlitteratur trifft das
nicht mehr zu Das Töchteralbum der Thekla v Gnmpert
die Deutſche Jugend von Lohmeyer uſw haben das Verdienſt
auf dieſem Gebiete gute Anregungen gegeben zu haben Leider
iſt andererſeits auch hierin bereits zu viel geſchehen es giebt
bereits Kinderbücher und Jugendſchriften die ihrer vornehmen
Ausſtattung wegen von Kindern nicht mehr mit rechter Luſt
genoſſen werden eine Würde eine Höhe verſcheuchet die

Vertranlichkeit
Noch viel zu wenig aber wenden ſich wirkliche Schriftſteller

und Dichter der Jugendlitteratur zu Und das thut doch ſehr
noth Denn ſelbſt die Arbeiten von Thekla v Gumpert die
doch einen hervorragenden Platz auf dieſem Gebiete einnehmen
u keineswegs tadellos In den zahlreichen Bänden ihres
jamilienbuches wird gar zu viel moraliſirt die Sprache iſt

oft geſucht der Reden ſind zu viel der Thaten zu wenig die
Moral iſt unkünſtleriſch in den Vordergrund geſchoben man
fühlt die Abſicht und man iſt verſtimmt Nur u wirkli
klaſſiſche Gaben der Jitgendlitteratur haben die letzten Jahre

einige Ueberſetzungen guter Jngendſchriften des Auslandes
Nicht nur gegen dieſe guten ſondern auch gegen den Durch

ſchnitt der gegenwärtigen Jugendlilteratur ſtehen mehrere
Arbeiten von Guſtav Nieritz vielfach zurück Und doch hat die
Stadt Dresden ihrem Mitbürger nachdem er am 16 Febr
1876 im hohen Alter von 81 Jahren ſtarb eine Marmorbüſte
mit Recht fetzen laſſen die die liebenswürdigen Züge des
ſchlichten Greiſenkopfes aufweiſt Und doch verdient es Guſtav
Nieritz daß jetzt da der Tag ſeiner Geburt zum hundertſten
male wiederkehrt wir uns ein wenig mit ihm beſchäftigen
Sein niedriges kleines mit einem Garten verbundenes Wohn
haus in Dresden das früher ich weiß nicht ob jetzt noch
zu ſehen war iſt in ſeiner beſcheidenen Schlichtheit charakte

riſtifſch für den tüchtigen liebenswürdigen Mann den
F Schnorr von Caroksfeld als eine über die niedrigen

en des Lebens nie ganz herausgewachfene Perſönlichkeit
ezeichnet
Er iſt ſtets in den Niederungen des Mittelmaßes geblieben

als Schriftſteller wie als Perfönlichkeit aber doch beweiſt eseinen hohen Grad von Energie Pflichtgefühl und Kraft daß
er es bis zu dieſer Höhe gebracht hat Für uns weit inter
eſſanter als ſeine mehr als hundert Jugendſchriften iſt ſeine1872 erſchienene leider ſehr ansführliche ſt 500 Seiten um

ſaſſende Selbſtbiographie intereſſant nicht nur für das
Verſtändniß ſeiner litterariſchen Erſcheinung fondern auch der
kulturhiſtoriſchen Verhältniſſe jener Zeit Sie iſt mit rühm
lichem Freimnth nicht immer mit litterariſchem Geſchmack
und niemals mit der Beſchränkung des Meiſters gefchrieben

Der arme Soldatenknabe Karl Nieritz der für Laubfroſch
beſitzer Fliegen fing und außerdem Pflaumen und Pfirſichkerne
ſamimnelte und anufklopfte die vom Mittelſtand als Kaffee
beimiſchung verwandt wurden e in der Schule eiſernen
Fleiß und beſonders ſchöne dſchrift gezeigt und ſo beſchloß
der Kantor Pfeilſchmidt in Dresden ihn ſich zum Lehrgehilfen
heranzuziehen Schon mit 22 Jahren wurde der arme Tenfel
Lehrer an einer Stift oder Armenſchule und leitete mit ſeiner
Mutter dann auch die Speiſeanſtalt die für die ärmſten Kinder
mit der Schule verbunden war Vald daranf heirathete er

ch hund am 2 Juli 1795 ward ihm ein Söhnlein unſer Guſtav
t Guſtav des Lebens Bitter

uns gebracht Die erſte Bank von Fritz Manihner und
V geboren Schon früh

enniſſe kennen gelernt einen faſt kümmerlichen Hansſtand Kriegs

Schulmädel Geſchichten von Hermine Villinger daneben jahre und Hungersnoth 1804 und 1805 gab es Pfennig
ſemmeln die kaum die Größe einer welſchen Nuß hatten
während ein roggenes Groſchenbrot gar nicht mehr gebacken
wurde Früh ſah er Grauſamkeiten und Barbarei Franzoſen
Bayern Ruſſen hauſten in Dresden daß ſelbſt die Kinder die
ſich an den fremden bunten Erſcheinungen ergötzten Entſetzenergriff Auf dieſe mit unauslöſchlicher Kraft e dem Kinder

gemüth eingrabenden Grenelſcenen iſt es zurückzuführen daß
eine ganze Anzahl der Nieritz Schriften Grauſamkeiten wider
wärtige Scenen und dergleichen enthält und nicht empfohlen
werden kann Für jene Barbareien haben dann ſpäter die
Sachſen Rache genommen auch dies hat wieder auf Nieritz
eingewirkt So erzählt er Die empörende Haudlung welche
ich in meinem jungen Trommelſchläger erzählt habe nach
welcher ein fremder in einem bayeriſchen Dorfe einquartierter
Tambonr ſich neben das Bettlein eines todtkrauken aber des
erſten ſanften Schlafes ſich erfreuenden Bauerukindes geſund es durch einen donnernden Trommelwirbel auf Jre

hatte Se es infolge dieſer Tyrannei geſtorben iſt wird
einem Sachſen zugeſchrieben

Des Knaben Erzählerneigung fand früh Auregung Dle
damaligen Acciſe Einnehmer hatten eine Monatsbeſoldung vo
fünf Thalern Das genügte nicht ſie waren wie Nieritz
berichtet notoriſch gezwungen das zum Unterhalt ihrer
Familie Erforderliche aus den In anvertrauten Kaſſen zu
nehmen wer das klug blieb angeſehen und wurde be
fördert wer weniger geſchickt war kam ins Zuchthaus So
der Einnehmer H Er ſtarb bald darauf im Zuchthauſe und
feinen Sohn Karl nahm der alte Nieritz als Pflegeſohn ins

re Karl beſaß großes Talent für Zeichnen und Erzählen
tundenlang konnte er feſſelnd vortragen und Nieritz iſt über
eiigt daß durch Karl der erſte Grund zu ſeiner e um
abuliren gelegt worden iſt Das weitere khat dann die freili

pädagogiſch keineswegs geregelte Lektüre Nach dem So
der Schule gab Vater Nieritz noch auswärts Klaviernnterricht
und pflegte dann zu Biere zu gehen Die Mutter las dann
für ſich abends Romane aus der Leihbibliothek Einiges wurde
auch m und Gnſtav bemächtigte ſich nun dieſer
Bücher Das Romanleſen reizte ſeine Phanlaſte in ſo hohem
Grade daß er g bald imſtande war a ans den erſten
Blättern eines Romans den weiteren Verlauf der Geſchichte
und deren verwickelten Faden zu errathen Nieritz glaubt daß
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Kindern ein Anſpruch auf Erſtakiung der Hälfte der für die
Verſtorbenen entrichteten Beiträge zuſiehe Es wurde aller
dings dabei eine Karenzzeit von fünf Beitragsjahren um ſo mehr
für nothwendig befunden als nicht der mindeſte Anhalt für die
Schähnng der Koſten vorlag welche ſich aus der Durchführung
dieſer Vorſchrift ergeben werden Die fünf Beitragsjahre ſind d

welche die dnun demnächſt abgelgufen und eine neue Wohlthat che
IJnvaliditäts und Altersverſicherung bringt wird verwirklicht
werden Es iſt dabei noch zu beachten daß ähnlich wie bei der
Unfallverſicherung bei dem Tode verſicherter männlicher
Perſonen den Anſpruch event nur deren eheliche beim Tode
verſicherter weiblicher Perſonen auch deren uneheliche Kinder
haben Die zweite Kategorie von Beitragserſtattungen welche
demnächſt erfolgen wird betrifft die weiblichen Verſichertenwelche eine de eingehen L iſt für die gleichfalls
vom Reichstage vorgenommene Einfügung der Umſtand maß
gebend geweſen daß andernfalls den die Ehe eingehenden
weiblichen Verſicherten jeder Nutzen aus der ſehng ihrer
Beiträge entgehen würde wenigſtens inſoweit ſie damit aus
der Verſicherungspflicht ausſcheiden Jedenfalls ſind die Vor
theile welche die demnächſt in Kraft tretenden Beſtimmungen
der geſammten Arbeiterſchaft bringen ſo beträchtlich daß
damit erſt das Geſetz über die Jnvaliditäts und Altersver
ſicherung ſeine volle Bedeutung erlangt

t Die Berufs und Gewerbezählung,
Dem Vernehmen nach iſt in Ausſicht genommen die end

giltige Feſtſtellung der Ergebniſſe der Berufs und Gewerbe
zählung bis zum 1 September 1896 zu bewirken es
ſoll jedoch ſchon vorher und zwar noch vor der für den
1 Dezember d J einem Sonntag in Ausſicht ge
nommenen Volkszählung eine ſummariſche Nachweiſung über
die ortsanweſende Bevölkerung die Zahl der ausgefüllten
Haushaltungsliſten Landwirthſchaftskarten und Gewerbebogen
nach den verſchiedenen Staaten und größeren Verwaltungs
bezirken aufgeſtellt und dem ſtatiſtiſchen Amte überſandt werden
Es ſind beſondere Tabellen entworfen nach welchen die Zu
ſammenſtellung der Ergebniſſe zu erfolgen haben wird Unter
beſonderer Berückſichtigung der vorwiegend handwerksmäßig
oder kleingewerblich betriebenen Gewerbe welche ſo weit wie
möglich je für ſich geſondert zur Nachweiſung gelangen ſollen
während ſie 1882 vielfach zu größeren Gruppen zuſammen
gefaßt waren würden jetzt über 200 verſchiedene Berufe gegen
153 bei der Zählung im Jahre 1882 zur Nachweiſung gebracht
werden

Gegen Herrn von Boetticher
Die Hamb Nachr ſticheln und kitzeln an Herrn v Boetticher

weiter hernm und zwar heute wie folgt
Die Voſſ Ztg ſchreibt Herr v Boetticher ſei neben Herrn

v Marſchall das bevorzugte Ziel für die Pfeile des Bundes der
Landwirthe Wir halten es für eine ungenaue Klaſſifikation
wenn man Herrn v Boetticher und Herrn v Marſchall ge
wiſſermaßen in einen Topf wirft als Gegner der Landwirthe
Herr v Boelticher iſt an und für ſich kein Gegner des Bundes
der Landwirthe noch ſonſt irgend einer Richtung Er hat das
Bedürfniß in dem Amte in der Beſchäftigung und in der Woh
nung zu bleiben worin er ſich befindet und an Ehre und Aus
zeichnung fehlt ihm eigentlich nichts mehr als die Mitgliedſchaft
in der Rangklaſſe der Feldmarſchälle die er erreicht haben würde
wenn er nach dem Abgange des Fürſten Bismarck preußiſcher
Miniſterpräſident geworden wäre Jm übrigen iſt er kein noth
wendiger Gegner irgend einer Partei und geſchäftlich von großem
Geſchick und Erfahrung Er iſt daher ſchon aus letzterem Grunde

t ne v Marſchall durchaus nicht in die gleiche Kaätegorie
zu ſtellen

Der Großherzog von Oldenburg gegen
die Jntereſſenpolitik

Eine bemerkenswerthe Kundgebung hat der Großherzog
an den in Raſtede tagenden Vertreterlag des oldenburger
Kriegerbundes ergehen laſſen Es lief aus Kiel wo ſich
der Fürſt aufhielt folgendes Telegramm ein

Den Delegirtentag heiße ich herzlich in Raſtede willkommen
Die heutige Verſammlung erhält eine beſondere Bedeutung da
durch daß wir uns anſchicken die 25jährigen Gedenktage der
heißen Schlachten zu begehen die das Wiedererſtehen des Deutſchen
Reiches begründeten Der Rückblick auf dieſe Zeit ernſter

Prüfung großartige Erhebung und opferwilliger Hingebung
ſind für uns eine Mahnung daß die Wahrung des Gutes das
wir erworben häben nur möglich iſt wenn das deutſche Volk
den Geiſt patriotiſcher Geſinnung bewahrt und allen idealen
Gütern nachſtrebt Der leidenſchaftliche Parteigeiſt der Ma
terialismus der ſich jetzt überall zeigt und die Jntereſſen
er einzelnen 3erßerte aller Berufsgruppen in
en Vordergrund ſiellt und den Blick für das Wohl

des Ganzen nicht mehr zu würdigen verſteht iſt eine
ernſte Gefahr für unſere Zukunft Die Beſtrebungen

die Religion und Staat vernichten will
werden durch ſolche Verirrung gefördert Jch ver
traue feſt darauf daß auch ferner die Kriegervereine eine Stätte
ſein werden die den patriotiſchen und idealen Beſtrebungen zur
Stütze dienen damit auch in Zukunft jeder bereit iſt alles für
Kaiſer und Reich zu opfern wenn Gefahren das Vaterland be

drohen Das walte Gott Peter,
Verſchiedene Mittheilungen

Ueber die Tiſchordnung bei dem Feſtmahl in
Holtenau hört man jetzt nach der Rückkehr der Abgeordneten
vielfach Bemerkungen ehrſeitig iſt es aufgefallen daß die
Junker zuſammen an den vorderen Tiſchen in derNähe der Hoftafel plazirt worden waren Urheber der anſtößigen
Tiſchordnung iſt wie feſtgeſtellt iſt Regierungs Aſſeſſor
v Puttkamer kommiſſariſcher Hilfsarbeiter des Miniſters
v Köller Zu der geſchmackloſen Abſicht den Abg Eugen
Richter neben Ahlwardt zu plaziren hatte die Poſt ge
ſchrieben Ahlwardt iſt auf Grund des Reichswahlrechts ge
wählt und deshalb hätte ſich für einen ſo energiſchen und übern Vertheidiger und n ger des Reichswahtrechts wie

der Umſturzpartei

errn Eugen Richter die Nachbarſchaft Ahlwardts als Genuß der
rucht des Reichswahlrechts ungleich mehr gepaßt wie für irgend

einen anderen Abgeordneten Dieſe Schneidigkeit wird in der
Freiſ Ztg wie folgt parirt Die Poſt verſucht alſo den Vor
ang gegen das ihr verhaßte Reichswahlrecht auszunutzen Be
anntlich iſt aber Ahlwardt keine wild gewachſene Frucht auf demBoden des Reichwahlrechts ſondern zu einem Mandat nur ge

langt mit Hilfe der Konſervativen insbeſondere bei der erſten
Wahl infolge des öffentlichen Eintretens des konſervativen Land
rathes bei der Stichwabl gegen den freiſinnigen Kandidaten
Dieſer konſervativen Gevatterſchaft Ahlwardt s gebührte daher mit
Fug und Recht die Nachbarſchaft bei den Feſtlichkeiten Uebrigens
kann auf dem Boden jedes Wahlrechts Unkraut gedeihen wir er
innern nur an gewiſſe nach dem Dreiklaſſenwahlrecht gewählte
konſervative Landtagsabgeordnete aus früheren Wahlperioden
die gegenwärtig von der Bildfläche verſchwunden ſind aber in
Bezug auf ihre Würdigkeit als Volksvertreter vor Ahlwardt nichts
voraus hatten

Die Herausforderung zum Duell die ein pommerſcher
Redacteur dem Abg Dr Pachnicke zugeſandt hat hat dieſer
dem Berl Tagebl zufolge abgelehnt

Dem Chefredacteur der Kreuzzeitung, Abg Freiherr von
Hammerſtein ſoll wie die Voſſ Ztg meldet zum 1 Oktober
gekündigt worden ſein Der Austritt aus der Redaktion ſoll ſchon
am 1 Juli ſtattfinden Die Entſchließung der maßgebenden kon
ſervativen Führer ſoll bei Gelegenheit der Anweſenheit in
Holtenau gefaßt worden ſein

Auf Grund eines von dem königl Landes Oekonomie
kollegium in ſeiner letzten Sitzung gefaßten Beſchluſſes über
die Frage Welche Maßregeln empfehlen ſich um der
Tuberkuloſe des Rindviehs der Schweine und Ziegen
entgegenzuwirken uſw wird empfohlen nur ſolche Bullen mit
Hilfe von Staatsmitteln auf Bullenſtationen aufſtellen zu laſſen
welche durch Jmpfung mit Tuberkulin als nicht tuberkuloſe
verdächtig erkannt worden ſind Es iſt in Ausſicht genommen
derartige Jmpfungen die am zweckmäßigſten bei dem Verkäufer
vor der Abnahme der betreffenden Thiere zu erfolgen haben von
einem beamteten Thierarzt vornehmen zu laſſen der auf Antrag

von dem zuſtändigen Regierungspräſidenten bezeichnet werden
ſoll und welchem auf ſeinen Antrag auch das für die Jmpfung
erforderliche Tuberkulin vom Miniſterium für Landwirthſchaft
unentgeltlich geliefert werden wird

Der Miniſter des Jnnern hat dem Verein zur Förderun
der hannöverſchen Landes Pferdezucht die Erlaubni
ertheilt eine öffentliche Verlooſung von ſilbernen Gegenſtänden
zu veranſtalten und die Looſe 100,000 Stück zu je 1 M
im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben

Der diesjährige XII deutſche Tiſchlertag findet
zufolge letztjährigen Beſchluſſes in den Tagen vom Sonntag
den 4 bis Dienstag den 6 Auguſt zu Dresden ſtatt

Marinengchrichten Nach telegraphiſchen Meldungen des
Ober Kommandos der Marine iſt S M S Kaiſer, Kom
mandant Kapitän zur See Jaeſchke am 25 Juni in Hongkong
eingetroffen und geht von dort am 1 Juli nach Amoy S M S

Prinzeß Wilhelm, Kommandant Korbvetten Kapitän
v Holtzendorff geht am 30 Juni von Hongkong nach Shanghai

c

Nachklänge zu den Kanalſeierlichkeiten

Von unſerem an Bord des Preßdampfers Prinz Waldemar
thätig geweſenen Vertreter bei den kieler Feſtlichkeiten der ſich
daun dem Ausfluge nach Kopenhagen angeſchloſſen hat er
halten wir aus der däniſchen Hauptſtadt folgenden Bericht

Kopenhagen 24 Juni
Vom letzten der kieler Tage habe ich Jhnen nicht geſchrieben

denn er brachte etwas ſehr beſonderes nicht Das Flotten
manöver das auf dem Programm ſtand und ſchon in aller
Frühe begann hat für den Laien weniger Jntereſſe Und im
Grunde war es ja auch nur eine Paradefahrt an der haupt
ſächlich die Schulſchiffe und zwei Torpedo Diviſionen theil
nahmen Ein wirkliches Manöver wie man es unter ſich zur
wäre für den Kriegsfall abhält führt man Fremden eben
nicht vor

An der Fahrt nach Lübeck zu der die Schriftſteller am Sonn
tag vom dortigen Senate eingeladen waren habe ich nicht theil
genommen Dort ſollten wieder Weinproben Feſtmähler ec
ſtattfinden und dem iſt auf die Dauer auch ein kräftiger Magen
nicht gewachſen Jch habe ſtatt deſſen an den ſchönen Geſtaden
des Keller und Ugleiſees Erholung geſucht um mich für die
kopenhagener Fahrt zu ſtärken die ſo viel verſprach und wie es
ſich jetzt herausſtellt noch unendlich mehr halten wird

Der Kopenhagener Schriftſtellerverein im Hintergrunde
wohl mehr die däniſche Regierung hat uns in liberalſter
Weiſe eingeladen nach den kieler Feſten einige Tage in dem
ſchönen Kopenhagen zu verbringen Erſt wollte man von
deutſcher Seite nicht recht auf die Einladung eingehen Man
vermuthete weshalb iſt mir nicht ganz verſtändlich dort
ein ruſſiſch franzöſiſch däniſches Verbrüderungsfeſt mit der Spitze
gegen Deutſchland Es giebt eben immer Leute die hinter den
gewöhnlichſten Dingen hochwichtige Abſichten wittern müſſen
Die Stimmung iſt aber ſchließlich doch umgeſchlagen Unter den
in Kopenhagen anweſenden Vertretern der internationalen
Preſſe werden die Deutſchen bei weitem die abſolute Mehrheit
bilden

Heute morgen kurz nach 7 Uhr ſind wir mit der Freia, die
uns die Kopenhagener entgegengeſandt haben von Kiel aus in
See gegangen Schon im Hafen blies ein kräftiger Nordweft
der als wir in die See kamen ſo kräftig auffriſchte daß man
ihn faſt einen Sturm nennen konnte Windſtärke Nr 9 es
geht bis 12 ſagte unſer junger luſtiger Kapitän Ja der
gute Poſeidon der uns die vorige Woche ſo gnädig geweſen war
zeigte jetzt ein recht verdrießliches Geſicht An Bord wurde es
bald merkwürdig ſtill Einer nach dem anderen fühlte eine
merkwürdige Sehnſucht nach dem Bordrand und ſchließlich als
unſer Schifflein ſo recht luſtig auf den Wogen auf und nieder
tanzte waren es nur etwa ein Dutzend ſtarker Männer die
Wind und Wetter Trotz boten mitten zwiſchen den Leichen, die
langgeſtreckt Deck und Kajüte bedeckten wie auf einem Schlacht
felde

Alles hat ein Ende auch ſo ein kräftiger Nordweſt Hinter
Langeland wurde die See wieder ruhiger und in guter Ver
faſſung trafen wir um 33 Uhr nachmittags in Korför ein

Dort ſchon wurde uns ein Empfang bereitet der uns geradezu
überraſchte Muſik viel Volkes Hurrahrufe Reden Dann im
Sonderzug nach Kopenhagen Dort war es noch viel ſchöner
doch darüber morgen Jetzt geht es wieder zu einem Feſteſſen

L

Von mehreren Seiten wird es als Thatſache hingeſtellt daß
ſich der franzöſiſche Admiral Menard nach der 20 Minuten
währenden Unterhaltung in die ihn der Kaiſer verflocht mit
großer Wärme über dieſen ausgeſprochen habe Namentlich habe
der Kaifer dem Admiral als Seemann imponirt Herr Menard
äußerte einem fremdländiſchen Admiral gegenüber er glaubte
nicht einem Dilettanten ſondern einem Fachmanne gegenüber
zu ſtehen der Kaiſer habe wie ein Jngenieur mecanicien
geſprochen

Provinzial Nachrichten
R Eisleben 25 Juni Von der Mansfelder Gewerk

ſchaft Wie jetzt bekannt wird ſollen auf dem Schafbreiter
Reviere Ottoſchächte zwei große unterirdiſche

er ohne dieſe haſtig betriebene Lektüre nie dazu gekommen
wäre überhaupt je ein Buch zu ſchreiben Es erging mir wie
den Muſikern die durch das öftere Spielen fremder Kompo
ſitionen endlich ſelbſt zum Komponiren oder wenigſtens zum
Phantaſiren auf ihrem Jnſtrumente gelangen Durch das
viele Leſen erlernte ich die Orthographie und einen leichten
Stil ohne den geringſten Begriff von den Regeln der
Grammatik zu haben Denn damals wußte man noch wenig
von einer deutſchen Grammatik wenigſtens erfuhren wir
Knaben nichts davon in meines Vaters Schnle

Rinaldo Rinaldini Räuber Ritter und Geiſtergeſchichten
dann die Belletriſtik der Cramer Spieß c waren des jungen
Nieritz erſte Koſt Dann folgten Schilling Auguſt Lafontaine
Kind Zſchokke Von Goethe und Schiller wußte er wenig
Werther s Leiden hatte er oft wenigſtens nennen hören Von
Gedichten war er kein Freund dieſe Thatſache erklärt uns
den Mangel an poetiſcher Durchdringung die Sprödigkeit der
Naturbetrachtung in den Nieritz Schriften

Jm Jahre 1808 kam der dreizehnjährige Knabe in die
Kreuzſchule er lernte tüchtig und der Rektor wünſchte daß er
ſtudiren ſollte Doch dann hätte der alte Nieritz dem Sohne
jährlich 200 Thaler zum Univerſitätsbeſnche geben müſſen
und ſoviel betrug gerade nur ſein Gehalt So kam er denn
um einſt des Vaters Lehrgehilfe zu werden 1811 aufs Se
minar Jm Franzöſiſchen wie im Zeichnen übertraf Guſtav
ſeine Lehrmeiſter von Anfang an denn der Kantor verſtand
Franzöſiſch nur ſehr mangelhaft zu leſen und der Zeichenlehrer
war in ſeinem Hauptberufe Zuckerſtreuer am königlichen Hofe
und beſchränkte ſeinen Unterricht auf das Vertheilen von

Bald nahinen ältere Seminariſten bei
Guſtav Privatunterricht in Latein und Franzöſiſch ſie zahlten
ſechs Pfennige für die Stunde aber die Zahlungen erfolgten
ſehr unregelmäßig Der ſittliche Zuſtand der Semingriſten

tn herſt bedenklich Nieritz ſchildert das ſehr frei
müthig

Von ſtarkem Eindruck auf Nieritz waren der Untergang Na
poleon s und die kriegeriſchen Ereigniſſe die zu jener Zeit in
dem von den Franzoſen beſetzten Dresden ſich abſpielten 1814
machte er ſein z und wurde Hilfslehrer bei ſeinem Vater

gegen Koſt Wohnung und 4 Thaler mongtlich Daneben
gab er Privatſtunden 2 Groſchen die Stunde Er entwickelte
ren leiß in meinen ſchulfreien Stunden ertheilte ich

nterricht in den Elementargegenſtänden in der deutſchen
franzöſiſchen und lateiniſchen Sprache in der Muſik im

Zeichnen und Malen ſchrieb Noten ab fertigte Papparbeiten
machte den Privatſekretär und ſchämte mich keiner Arbeit die
ich vor Anfang meiner Schule im Winter noch bei Licht be
gann und bis abends 10 Uhr fortſetzte

Dann trat eine Aenderung im dresdener Schulweſen ein
für das es charakteriſtiſch iſt daß einer der Schulinſpizienten
ein Diakonus wegen verbrecheriſchen Geldbeſchneidens vom
Amte entſetzt werden mußte Für die Familie Nieritz beſtand
die Aenderung darin daß der Vater der jetzt nach 35jähriger
Dienſtzeit 300 Thaler bezog davon 50 Thaler ſeinem Sohne
als Gehalt abgeben ſollte und einer vierteljährlichen Kündigung
unterworfen wurde nuach 35 Jahren Dienſt

Jm Mai 1823 hat Nieritz 28 Jahre alt geheirathet Er
hatte ohne die väterlichen 50 Thaler noch ein Einkommen von
100 Thalern jährlich Man richtete ſich ſparſam ein aber
auch ein Klavier fehlte nicht es koſtete 180 Thaler die
Nieritz ſich durch das Ertheilen von beinahe 1500 Privat
ſtunden wie er berechnet erworben hatte Die ganze Wohnung
beſtand aus einem Zimmer aus dem durch eine Tapetenwand
wei Stübchen gemacht wurden Da die Wohnung keine KücheZaue aß das junge Paar gegen Zahlung von 6 Thalern

monatlich bei den alten Nieritzens es blieben ſomit monatlich
noch 61 Thaler Einkommen die Guſtav Nieritz aber durch
Privatunterricht noch erhöhte

Der Vater ſtarb 1828 aber erſt vier Jahre ſpäter wurde
Guſtav Nieritz zu ſeinem Stellvertreter ernannt Jn dieſer
Zwiſchenzeit wurde Nieritz Schriftſteller nicht aus Be
geiſterung ſondern aus Noth Er ſchrieb 1830 ſeine erſte Er
zählung Das Pomeranzenbäumchen 26 Bogen Manufkript
wofür ihm Philippi in deſſen Zeitſchrift Mercur es Auf
nahme fand 12 Thaler Honorar zahlte Mit Rückſicht auf
Miniſter v Einſiedel der in der Schriftſtellerei des Lehrers
nur tadelnswürdige Allotrig erblickt hätte erſchien die Arbeit
auonyhm Die zweite Arbeit Der goldene Knopf wurde von
Gnubitz in Berlin mit 20 Thaler bezahlt Bald darauf ward
Nieritz Oberlehrer und ſein Gehalt ſtieg auf 300 e Er
erfüllte redlich ſeine Lehrerpflichten und war daneben fortan
fleißig als Schriftſteller thätig Nachdem Gubitz bereits
10 Jnugendſchriften von ihm veröffentlicht eine Honorarzulage
jedoch abgelehnt verſuchte es Nieritz mit dem Selbſtverlag
der Verſuch mißlang aber arg Später fond er einen tüchtigen
Verleger in Simion Berlin der ihm ſehr gutes Houorar
re zahlte Simion begründete die Jngendbibliothek von
dieritz Später wandte ſich Wiegand an den allmälig bekannt

werdenden Schriftſteller und veranlaßte das Erſcheinen des
Volkskalenders Für den erſten Jahrgang erhielt Nieritz 180
Thaler Nieritz jubelt Welch eine Summe Wie reich ich
wurde Für dieſelbe Summe hätte ich im Anfang meines
Wirkens als Lehrer drei volle Jahre dienen und über 5000
Privatſtunden ertheilen müſſen SSeitdem wuchſen die ſchriftſtelleriſche Thätigkeit und auch
die Einnahmen des Mannes Eingreifende Ereigniſſe hat er
ſeitdem kaum erlebt ſchmerzlich wars ihm nur daß er nach

401 jähriger Thätigkeit mit 200 Thalern als Schuldirektor
penſionirt wurde während gleichzeitig mit ihm ein Regiſt

ne ein Stadtbote 2c mit kürzerer Dienſtzeit höhere Penſion
erhielten

Das war im Jahre 1854 Seitdem hat er bis zum Jahre
1876 behaglich in ſeinem Hänschen in der Antonſtraße gelebt
und mancherlei Anerkennung und Ehren genoſſen Er hatwei Bändchen Erzählnngen und Novellen für Erwachſene ge
Khrieben und 117 Bändchen Jugendſchriften Das hat ihm

Wohlſtand und großes Anſehen gebracht Er erzählt ſein
Schaffen ſei nicht die Frucht des berechnenden Verſtandes
ſondern der Phantaſie deren raſches Vorgehen ihn oft be
dauern ließ daß die Feder nicht ſchnell genug die Wörter auf
das Papier zeichnete daher habe ſeine Schriftſtellerei weder
S Geiſteskraft noch ſeine Geſundheit angegriffen Seine

otive erhielt er durch das Leſen anderer Schriften durch
n e durch den Beſuch der Schauſpiele Qpern

onzerte der öffentlichen Tabagien ja ſelbſt der Kirche wo
der mächtige Klang der Orgel oder ein Redetheil des Predigers
die Phantaſie entflammte

Die eigenartige Entwickelung ſeiner Kinderjahre der be
ſcheidene Bildungsgang des Jünglings die Noth und Kümmer
lichkeit des Lebens die ihn Jahrzehnte lang bedrückte all das
hat den freien Aufſchwung ſeiner Perſönlichkeit gehemmt hat
ſeinen Horizont etwas en ihn aber auch hier und da
philiſtrös gemacht Aber die leichte feſſelnde Erzählungsweiſe
hat Guſtav Nieritz nicht nur bei Lebzeiten zu einem viel be
lieblen erfolgreichen Erzähler für die Jugend und das Volk
gemacht auch heute behauptet die Mehrzahl ſeiner Arbeiten
noch einen hervorragenden Platz in der Jugendlitteratur unddas will viel ſagen ſür einen Mann der in kleinen Verhält

niſſen vor hundert Jahren geboren wurde und vollguf undſchwer cmrſende hat alle die hemmenden quälenden Schäden

der guten alten Zeit
i t



e

lk
en
nd
lt

nd

en

e
e e e S

e

Pumpen eine kommt vom Knuxberger Revier herüber die
andere iſt nen angeliefert aufgeſtellt werden Es geſchieht
das um die immer noch erſofſenen beiden tiefſten Sohlen der
Hüloſchächte zu eittwäſſern damit das dort anſtehende Erz an
gearbeitet werden kann Der Betrieb auf den Ottoſchächten be

ſich nur auf die oberen Sohlen Ob es jemals gelingen
wird die unterſten Sohlen und beſonders die tiefſte waſſerſrei

u machen und zu erhalten begegnet vielfachen Zweifeln Schon
frn er wurde hier geſagt das eingedrungene Waſſer des

Sees vermöge der rieſigen Waſſerhaltungsmaſchinen
chlüſſelſtollen der Saale zu gar wurde

und daß die jetzt in den Schächten u äh Waſſer unter
irdiſche ſind wie ſolche in gleicher Weiſe die Oberfläche der Erde
bedecken Jetzt ſcheint auch die Gewerkſchaft dieſe Auffaſſung zu
der ihrigen machen zu wollen denn im letzten offiziellen Berichte
aus den Mansfelder Erzrevieren wird geſchrieben Woher die
noch ſo bedeutenden Zuflüſſe nach Trockenlegung des
Sees ſtammen das iſt eine offene Frage die zur Zeit ſchwerlich
mit Sicherheit beantwortet werden kann

Die ledigew Oberheldrungen 27 Juni MordverſuchMinna Werner in rohe Mutter eines 11 Wochen alten
Kindes das einem erhältniß mit dem Arbeiter Paul Geyer
entſtammt wurde am Sonntag von dem letzteren zum Tanze in
der Schenke aufgefordert Nach kurzer Anweſenheit in der
Schenke fiel es dem Mädchen auf daß ihr Liebhaber a nicht
mehr auf dem Tanzboden befand Sie ging deshalb na auſe
und hier erzählte ihr die 4jährige Schweſter daß Paul durch
das Fenſter hereingekommen ſei jedenfalls hatte er das Fenſter
vor dem Weggehen geöffnet und das kleine Kind aufgenommen
ſage Daſſelbe habe dann ſehr geſchrieen und hierauf habe er
ich wieder durch das Fenſter gemacht Die auf gerichtliche An

ordnung vorgenommene Unterſuchung des Kindes durch Sanitäts
rath Dr Bech ergab einen tieſen Eindruck an der rechten en

Salzigen
ſchon längſt durch den S

ſowie blutunterlaufene und blaue Eindrücke am Halſe Nachdem
geſtern nachmittag das Gericht aus Heldrungen die Unterſuchung
an Ort und Stelle eingeleitet wurde Paul Geyer am Abendverhaftet und in das ünterſuchungsgefängniß in Heldrungen ab

Die Unterſuchung muß nun das weitere ergeben Der
ngeklagte leugnet nicht geſteht aber auch die That nicht ein

J We iſt bis jetzt trotz der ſchweren Verwundungen noch
am Leben

Vom Brocken 25 Juni Ein Juni Schneemann
Am letzten Sonntag war hier der Beſuch ein ſehr ſtarker bei
ſchönem Wetter bot ſich eine herrliche Ausſicht Vor acht Tagen
war es anders da herrſchte ein großes Schneetreiben und
die Kinder einer berliner Familie konnten ſich den Luxus er
lauben einen Juni Schneemann zu errichten

Wolmirſtedt 25 P Eine Feuersbrunſt äſcherte
nachts in dem Dorfe Dolle bei Rogätz vier ähht
ſammt den dazu gehörigen Scheunen ein Das Vieh wurde
theilweiſe gerettet einige Stück Rindvieh ſind verbrannt Man
vermuthet Brandſtiftung

A Vad Köſen 25 Juni Kehrergehälter Geſchenk
Geflüchtet Wie die Magiſtrate anderer Städte ſo ver

weigerte auch der hieſige Magiſtrat eine zeitgemäße Aufbeſſerung
der Lehrergehälter im Sinne der regierungsſeitigen Forderungen
Neuerdings hat nun der Provinzialrath der Provinz Sachſen die
Stadt Köſen für ne erklärt und die Forderungen der
Regierung genehmigt Danach muß die Stadt jetzt Nachzahlungen
leiſten an die Lehrer vom 1 April 1894 ab Das Gehalt der
Lehrer beginnt mit 1000 M und ſteigt in Räumen von 6 Jahren
um je 100 M bis zum Maximum von 1500 M außer Wohnung
und Feuerung Außerdem werden für Köſen als einer Stadt
unter 10,000 Einwohner die ſtaatlichen Alterszulagen gezahlt
Zu Michaelis oder Oſtern wird an der ſtädtiſchen Schule eine
neue Lehrerſtelle ereirt Der Kaiſerin Auguſta Vietoria Kinder
heilſtätte hat der Arzt Herr Dr Löffler 500 M zum Geſchenk
gemacht Der Arbeiter F des Kerſten ſchen Sägewerks iſt
nach verſuchter Brandſtiftung mit dem Lohne der letzten Wocheund ſeinen Erſparniſſen tüchtig geworden und hat feine Familie

in den jämmerlichſten Verhältniſſen zurückgelaſſen
d Bahnhof Mansfeld 25 Juni Bahnſteigſperre

Am 1 Oktober wird auf hieſigem Bahnhof die Bahnſteigſperre
eingeſührt Art und Weiſe der Abſperrung ſind ſeitens der
Direktion bereits beſtimmt dieſelbe beſteht in der Sperre der
zwiſchen dem Stationsgebäude und der kloſtermansfelder Chauſſee

gelegenen Anlagen und des r ſeiner Breite bis
über das zwiſchen den Warteſälen befindliche Veſtibül hinaus
Der Bahnſteig wird bis zu dieſem durch ein Gitter in zwei
Theile geſchieden und hierdurch ein am Warteſaal 3 Kl entlang
führender Gang gebildet Dieſen muß das Publikum von den
Warteſälen ſowie vom Eingang aus beuutzen um guf den Haupt
theil des Bahnſteigs zu gelangen Die Bedürfnißanſtalten ſind
nur noch von der Straße aus zu betreten

S Eilenburg 25 Juni Zählung Die Berufsund Gewerbezählung hat für unſere Stadt folgendes Re
fultat ergeben Jn 3240 Haushaltungen wurden 6665 männliche
und 6762 weibliche Einwohner gezählt Dieſe Einwohnerzahl iſt
um rund 1000 größer als die welche 1890 ermittelt wurde
Gewerbebogen wurden 508 und Landwirthſchaftskarten 463 aus
efüllt 1882 waren 2690 1890 3040 Haushaltungen vorhanden
lm 5 Juni 1882 wurden 498 Landwirthſchaſtskarten und 477

Gewerbekarten ausgefüllt

Jeſſen 25 Juni Ausflug Nach Mittheilung der
Anthropologiſchen Geſellſchaft in Berlin an deren
Spitze Geheimrath Prof Virchow ſteht wird dieſelbe nächſten
Sonntag einen Ausflug nach Herzberg und Schlieben unter
nehmen um den zwiſchen dieſer Stadt und Malitzſchkendorf ge
legenen Burgw all zu beſichtigen anch ſollen auf ſchliebener

kur Ausgrabungen vorgenommen werden Zudem beab
ichtigt die Geſellſchaft in Schlieben eine Ausſtellung zu

veranſtalten von in dortiger Gegend bereits gefundenen vorge
ſchichtlichen Alterthümern als Stein Bronce und Eiſengeräthen
Graburnen u du

C Erfurt 26 Juni Ein Rückblick in Erfurts Ver
gaugenheit belehrt uns daß ſich vor 500 Jahren die Stadt
behörden nicht ſo viel Kopfzerbrechens wie heutzutage über die
Einführung neuer Steuern gemacht haben So mußten z B
hier die Bäcker 12 M Steuer entrichten weil ſie zu viel
Schweine gehalten Jm folgenden Jahre 1364 wurden etliche
Junkerlein wie ein en erfurthisch Chronicon redeh

die mit ihren kurtzen Kleydern langen Meſſern und den wgen
Schuhen prahleten mit 49 M extraordinair accise beleget Wenn
yitzutage alle Gigerln mit derſelben Steuer belegt würden
o dürfte ein erhebliches Sümmchen in die Stadtkaſſen wandern
Auch gegen das Spiel wurde 1351 folgende Verordnung vom
erfurter Rath erlaſſen Niemand ſoll umb Pfenige ſpielen noch
ſie zuſammentreiben er verliere oder gewinne er ſoll 1 Mark
und ſo viel er gewinnet oder verlieret darzügeben ingleichen
auch der Rechner und der Wirth ſo viel oder der Wirth v
ſchwehren daß es wider ſeinen Willen geſchehen ſey o

blieben bei einer ähnlichen Hererduung heute unſere Skaltiſche
Ferner ward noch angeordnet Zur Hochzeit on niemand mehr
haben als 32 Schüſſeln und 2 Spielleute Leiſtet er aber 2 Mark
Abgaben ſoll er bitten laſſen ſo viel er will über 6 Gerüchte
ſoll Niemand zur Hochzeit oder Wirthſchaft geben bey Straffe
2 Mark und 4 Wochen die Stadt räumen

Erfurt 25 Juni Geſchmacklos Herr Okonkowski
der erſt Die Frau Oberförſterin und danach Die Giftmiſcherin
von Antwerpen auf die Bühne brachte hat jetzt ſein drittes
Senſationsdrama verbrochen Daſſelbe führt den Titel Der

Jrre von Irieverg oder Jm Kloſter der Alexianer und ſoll
angeblich ſchon in dieſer Woche im Tivolitheater zu Weimar zur
Aufführung gelangen

V Nordhanuſen 25 Juni Die Heuernte in unſerem
nachbarlichen Südharze wie auch in den ausgedehnten Wieſen
der Goldenen Aue hat ſeit Jahrzehnten nicht ſo frühzeitig ſtatt
finden können und auch nicht einen ſolchen Ertrag aufgewieſenwie im laufenden Jahre Angeſichts dieſes maſſenbeſien Er
trages ſind aber auch die Preiſe auf ein Viertel ihrer ſonſtigen
Höhe und tiefer heruntergegangen Für den Morgen Heu
wurden in dieſem Jahre in der Goldenen Aue zwiſchen 25 und
54 meiſt aber zwiſchen 35 und 40 M gezahlt gegen 100 bis
180 meiſt aber 150 bis 160 M im Vorjahre Vom Harze aber
wird ſo viel Heu hier zugeführt daß der Centner beſten Ge
birgswieſenheues jetzt ſchon auf 1,50 M beruntergegangen iſt
und mit Sicherheit ein weiterer Rückgang bis auf 1 M für den
Centner zu erwarten ſteht Dieſe geſammten Verhältniſſe be
denten noch weit mehr als das Gegentheil von denjenigen des
Hungerſommers 1894 und ſind wie ſchon angeführt ſeit Jahr
zehnten in dieſer Weiſe nicht dageweſen Jn höchſtens 10 bis
de wird in unſerer ganzen Gegend die Heuernte be

endet ſein
Suhl 25 Juni Witterung Ernute ThüringerWaldverein Bis marckthurm Die Witterung auf

unſerem nger Walde iſt in letzter Zeit ſehr wechſelvoll
Heiße und kalte Tage wechſeln beſtändig ab ohne den erwünſchten
Regen zu bringen Heute hatten wir nur 89 R Obſt und
Gemüſe wollen darum nicht im Wachsthum vorwärts kommen
Das Obſt iſt heuer Parlich was in den kalten Frühlingstagen
ſeinen Grund hat denn hin und wieder ſind ſogar junge
Bäumchen durch den Froſt gänzlich eingegangen Am reichlichſten
iſt das Heu angetreten ſo daß der Centner mit 1 M offerirt
wird Die Vorbereitungen zur Generalverſammlung des
Thüringer Waldvereins welche am 18 Aug hier ſtatt
findet nehmen immer weiteren Umfang an denn es ſo

t Die Bergmannsbraut, ein hieſiges Lokalſtück welches
eine ſagenhafte Begebenheit W Jnhalt hat aufgeführt werden
als auch eine Reihe von Chorliedern zum Vortrag kommen
Der geplante Bismarckthurm der anfänglich ſchon in dieſem
Jahre im Fundament erbaut werden ſollte wird erſt im nächſten
Frühjahre begonnen Er wird 20 m hoch emporragen und oben
eine Gallerie erhalten Die erforderlichen Steine werden in
pagnr Umgebung des Thurmplatzes gewonnen und ſind ſehr

aufähig

Vy Allſtedt 25 Juni Beſuch Seit Sonnabend nach
mittag verweilen auf dem hieſigen Schloſſe die Frau Groß
herzogin und die Frau Erbgroßherzogin von Sachſen
Weimar Bald nach ihnen kamen Prinz und Prinzeſſin
Reuß hier an Am Sonntag mittag kamen der Erb
großherzog und Prinz Bernhard ſowie der Herzog
und die Herzogin Johann Albrecht von Mecklenburg
Abends langte von Kiel kommend der Großherzog mit
Sonderzug an von dem Erbgroßherzog und dem Prinzen Bern
hard empfangen Aller offizielle Empfang war verbeten jedoch
wurden ſämmtliche Herrſchaften von der hieſigen Einwohnerſchaft
auf das lebhafteſte begrüßt Der geſtrige Geburtstag des Groß
herzogs wurde in aller r gefeiert Um 11 Uhr
war Feſtgottesdienſt in der Schloßkapelle Die Stadt prangte
im herrlichſten Fahnen und Guirlandenſchmuck
av Markrauſtädt 25 Juni Die miltitzer Roſen

felder Roſengärtchen kann man jetzt überall ſehen in der
Großſtadt wie auf dem Lande Ganze Aecker aber mit Roſen
beſät kannte man bis vor Jahren in Deutſchland nicht da mußte
man ſchon nach dem Balkan reiſen und die Südabhänge deſſelben
beſuchen Dort wächſt die wunderbare Blume ſchon ſeit langer
Zeit auf ausgedehnten Roſenfeldern und dort hat man ſchon
längſt aus ihren Blüthenblättern jenes kräftige ätheriſche Oel
das feinſte Parfüm das Roſenöl gewonnen Daß auch in
Deutſchland Roſen zum Zwecke der Roſenölgewinnung auf Aeckern
in Maſſe lohnend angebaut werden könnten hielt man lange Zeit
für unmöglich bis u a der 59 berühmte Baumſchulbeſitzer von
Uichteritz bei Weißenfels und Markranſtädt E Schmalfuß sen
der ſpäter durch ſeinen ſchmählichen infolge Unterſchlagung und
lucht herbeigeführten Bankerott als Beſitzer der Leipziger

Privatbriefbeförderung ebenſo berüchtigt ward nach ſeiner
Orientreiſe in Vorträgen namentlich in landwirthſchaftlichen
Kreiſen darauf hinwies daß die türkiſche Roſe ganz gut auch
bei uns angebaut und ebenſo verwendet werden könnte wie in
der Türkei Da fand ſich in Herrn Kredner ein intelligenter
Landwirth der 1886 in Kleinmiltitz einem an der Theilſtrecke
der Thüringer Bahn Corbetha Leipzig 10 km weſtlich von
Leipzig gelegenen Dorfe auf den Aeckern des von dem ſächſiſchen
Landtagsabgeordneten Herrn Köckert erworbenen Gutes die
türkiſchen Roſen in Maſſe anzubauen begann Und heute prangen
ausgedehnte Flächen im herrlichſten Schmucke den angenehmſten
Geruch verbreitend Hunderte von Menſchen wimmeln zwiſchen
den mit Knoſpen und aufgeblühten rothen Roſen dicht beſäeten

und ſammelnd damit ſie in der von der berühmten Firma
Schimmel e Hele mitten in den Roſenfeldern erbauten
Fabrik ätheriſcher Oele ihres Oeles beraubt werden können Die

ewöhnlich 4 Wochen währeude Roſenernte vermag aber nicht
Material zu einem großen Quantum Röſenöl zu liefern da zu
einem Kilogramm Oel ganz bedeutende Maſſen Roſen gebraucht
werden Und Ernten bei welchen 15 kg Roſenöl erzeugt werden
von ca 20 ba Land gehören zu den guten Daher iſt reines

oſenöl auch ſehr theuer und kommt im Kleinhandel gar nicht
vor Es wird nun in vielfacher Verdünnung in den Vertrieb
gebracht Von großem Werthe iſt es aber daß das miltitzer
Roſenöl nicht nur dem türkiſchen gleichzuſtellen ſondern der
Qualität nach demſelben ſogar vorzuziehen iſt Außerdem werden
auf dieſen Feldern noch andere ätheriſche Oele enthaltende
Pflanzen wie Reſeda und Pfefferminze angebaut und in der
Fabrik verwerthet Das früher unbekannte Miltitz aber gzt
dadurch eine Bahnſtation erhalten und iſt während der Blüthe
za der Roſen ein vielbeſuchter Ausflugsort namentlich der

eipziger geworden die zu Tauſenden Sonntags hierher kommen
und ſich an dem herzerquickenden Anblick erfreuen

Altenburg 25 Juni Verbot Die ſeit einiger Zeit in
verſchiedenen Gaſtwirthſchaften aufgeſtellten Würfel Auto
maten hat die hieſige Polizeibehörde verboten da dieſelben

Roſenbüſchen mit den Händen die aufgeblühten Roſen abbrechend

als Glücksfpiel anzuſehen ſind alſo nur nach vogeholter polizeilicher Erlaubniß benutzt werden den Wer em

e

Meterrologiſche Station zu Halle

F S 25 um F rUhr in ab 7 un 12 Nu eng

Barometer Millimeler 766,5 756,4Thermomeler Celſins 13,4 13,1el Fenchügkelt 88 88Wind 7 WRNW 1 NW 1Maximum der Temveroainr am 25 Juni 15 72 C

Münimum in der Nacht vom 25 Juni zum 26 Juni 10 90 C
Niederſchläge am 26 Juni 7 Uhr morgens 0 w
Wafſſerwärme am 26 Juni mitgetheilt vom Flora Bade 14 150 R

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Jnfolge Zunahme des Luftdrucks über Großbritannien iſt für

die nächſten Tage wärmeres trocknes ruhiges Wetter bei meiſt
geringer Bewölkung zu erwarten

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 25 Juni
WindrichtinnStationen Barom j Windſrte Wetter Tempe

mw EStala 12 ralur C
Meinel 757 S 6 wolkig 15Swinemünde 759 NNW 3 bedeckt 13amburg 765 NW 5 heiter 14orkum 768 NW 3 bedeckt 13nover e 767 W 5 bedeckt 12erin 762 W 5 Regen 12Breslau 762 W 4 bedeckt 11Bamberg 768 W 3 bedeckt 11München 770 W 5 bedeckt 11Wien 764 WNW 3 halbbedeckt 14Prag J 765 W 4 bedeckt 13Trieſt 763 O 1 bedeckt 24Pelersburg 9 OSsO 1 bedeckt 18Haparanda 716 SW 2 wolkenlos 12Stochholm 759 N 6 bedeckt 10Kopenhagen 769 N 4 bedeckt 12Aberdeen 773 OSO 2 heiter 13Cor t 72 SSO 2 wolkig 17Parls e e 773 NNO 3 wolkig 12

t NHandoel Gewerbe und Verkehr
ms Gera 25 Juni Nach dem Geschäftsbericht ist dis Entwickelung

des Betriebes der Geraer Strassen bahn im Jahre 1891 im
anzen vieht zufriedenstellend Während der Lichtbetrieb gegen das
orjahr eine Steigerung zeigt und auch der Gütertrans ort sich erhöht

hat ist das Ergebniss des Personen Verkehrs nicht unerheblieb gegen
das Vorjahr zurückgeblieben Es wurde ein Reingewinn von 21,968 25 M
erzielt der wie folgt verwendet werden soll 5 Proz zum gesetzlichen
Reserveſonds 682 34 Proz des Aklien Kapitals von 1,200,000 M
zur Amortisation zuzüglich 4 Proz Zinsen von 8900 M 4320 AI Ab
schreibung vom Konzessionserwerbs Konto Von 150,090 M 2500
Rücklage in den Erneuerungskonds 14,000 Vortrag 465,91 M

Die Generalversammlung des Eisenhüttenwerks Mnrien
hütte bei Kotzenau setzte die Dividende auf 2 Proz 1893 94
1 Proz fest Die Verwaltung theilte mit dass die Gesellschaft besehäftigt
sei die Preise liessen jedoch zu wünschen übrig Der Zinsfuss der
Hypothekenschuld wird ab 1 April 1896 von Proz auf Prox
herabgesetzt wodurch 6700 A Ersparniss erzielt wird

Die Generalversammlung der Gera Greizer Kammgarn
spinnerei beschloss die Auſnahme einer Prioritäts Anleihe von
1,500,000 A zur Erweiterung des Unternehmens

Die Dresdener Bank übernahm eine proz Anleibe der Stadt
Apolda im Betrage von 2,600,000 AI

Betreffs der Barletta Loose richtete der österreichisch ungarisehe
Vicekonsul in Barletta an die Bankfirma Siegfried Brann in Berlin ein
Schreiben etwa folgenden Inhalts Die finanzielle Lage der Stadt Bar
letta ist eine ziemlich missliche weil ihr selbst von ihren Sehuldnern
d h von den anderen Gemeinden nicht gezahlt wird Aus diesem
Grunde fiel die letzte Ziehung vom 20 Mai aus Es sind 3 Projekte
vorgeschlagen um die gegenwärtigen Schwierigkeiten zu lösen 1 die
Ziehung auf 9 Jahre hinanszustellen 2 die Ziehung wie bisher zu be
werkstelligen aber nur 50 Proz auszubezahlen 3 die Ziehung der
kleinen Treffer unverändert bestehen zu lassen und auszubezahlen die
grossen Treffer dagegen nur mit 50 Proz auszuzahlen Die Munizipalitat
rieht auf die Treffer ca 21 Proz für Einkommensteuer ab und noch ea
11 Proz als Beitrag auf den Verlust der Loose anderer Gemeinden
welche die Stadt Barletta besitzt Somit erhält ein Treffer von 100 Lire
nur 68 netto Die Schuld der anderen Gemeinden an die Stadt Barleita
beträgt ca 2,0 0,600 Lirs Die Inhaber von Barlettaloosen sollten sich
orgauisiren um sich vor Willkürlichkeiten zu sechützen

Wanren und Produktenberichte
Getreidoe

Danzig 25 Juni Weizen loco unveränd Vmsatz 100 Tonnen o
inländ hochb u weiss 150 do inländ hellb 145 do Transit
hochbunt und weiss 115 do hellbunt 111 do Termin zu freiem
Verkehr per Sept Okt 147,50 do Trausit per Sept Okt 112 50
Regulirungspreis zu freiem Verkehr 146,00 Roggen loco unveränd do
inländ 121 do russ u polniseh zum Transit 85 do Terpr Se t Okt 127,50 do Termin Transit pr Sept Okt 92,00 do
Regulirungspreis zum freien Verkehr 129 Gerste grosse 660 700 Gramm
110 Gerste kleine 625 660 Gramm 95 Hafer inländ 108 112

Königsberg 25 Juni Weizen unveränd Roggen fest do
per 2000 Pfd Zollgewiecht 117 Gerste unveränd Hafer mutt do
loco ver 2000 fd Zollgewieht 116,00

Hull 25 Juni Euglischer Weizen flaner fremder 1 sh niedriger
Liverpooi 25 Juni Weizen miedriger Mehl ruhig
Amsterdam 25 Juni Weizen ant Termine matt per Nov

158 Roggen loco do aut Termine matt per Juli per
OKt 112

Antwerpen 25 Juni Weizen weichenäd Roggen rauhbig Hafer
träge Gerste rubig

Petersdvurg 25 Juni Weizen loco 8,50 Roggen loco 5,75
Hafer loco 3,50

New Vork 25 Juni Weizen Versechiffungen der letzten
Woche von den atlantischen Häfen der Vereinigten Staaten nach Gross
britannien 64,000 do nach Frankreich do nach anderen Häfen
des Kontinents 12,000 do von Kalifornien und Oregon nach Gross
britannien 98,000 do nuch andern Häfen des Kontinents Qris

Sämerelten
Petersburg 25 Juni Hant loco 44,00 Leinsaat loco 12,00

Futterartikel
Hamburg 24 Juni Oelkuehen ruhig Rapsknehen 95 105

Leinkuchen 110 115 Palmkuchen deutseche 85,00 M Coeosnn s
kuchen 90 115 Cocosnusskuchen deutsehe 115 125 Al Erdnuss
kuchen 105 125 Baum wollsaatkuchen 110 115 MA Palmkernsehrot
80 die 1000 kg Räböl fest rohes die 100 kg J0e0o Verzollt
47,50 M Br Leinöl bebauptet evgl unverzollt 44,50 M Br

Metalle
Amsterdam 25 Juni Baucazinn 372,
Loodon 25 Juni Chili Kupfer 42 per 3 Monat 427
London 25 Juni Telegramm Blei spau 102 LstrlI engl 10

Lstrl Zinn 62 Lsetrl Zink 145 Lstr Antimon Lstrl
Glasgow 25 Juni Vorm 11 V 5 M Robeisen Mixednumbers warrants 44 sh 1 d Flau
Glasgow 25 Juni Schluss Roheis en Mixed numbers warrants

43 eh 9 dNew York 24 Juni Zinn Straits 14,05 Doll Eisen Nr 1
Coltness 20 00 Doll

Geschäſtehaug
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Hanptgewinn 20,000 Mark
Haben Sie ſchon einWiesbädener Loos

Die Ziehung kaun nicht verlegt werden da die Nachfrage
ſehr lebhaft iſt und findet en P jön alien Umſtänden
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J ſtatt 1 Loos 1 Mk Porto und Liſte 30 PRichard Sohrödel Gr Alrichſtr 50

Ziehungsliſten der Marienberger golterſe ſind erſchienen und für

15 käuflich

r a/S im Jnni 1895

P PMeiner bochgeehrten Kundſchaft und Nachbarſchaft ſowie einem ge
ehrten Publikum theile ich hierdurch mit daß ich meine

S Bürkerei
von Taubenſtraße 2 nach W Zwingerſtraſte 21 W verlegt habe

Für das mir in meinem alten Lokale geſchenkte Vertrauen bener
dankend bitte ich mir daſſelbe auch fernerhin bewahren zu wollenHochachtungsvoll S ou,c0 Sintineiſen

SJ Manne
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AEressröhren et Kessolröhren SS Gasröhren
e Mulfenröhren

S Kellerkühlungsröhren
I z Velocipedröhren S

Bohrröhren Sa

S n rumpemröhbren

Hohlgestänge W
ZStahlflaschen S SS 2Sitromzuführungsmaste m 2
elegraphenstangen S

S Telephonstangen r
ILichktmaste ete ete

Anfragen zu richten an ade Generaldirection Düsseldorf

Umübertrofſſen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege

eur Bedeckung von Wunden sowie in der Kindetstube

LAN O LANO I
uns patent Lanolin dor o In Zinntaben à 40 Pfg u In

Lanolin Fabrik Blechdosen à60,20 u 10 Pſ
n n T u SehnutzmarkeII Wenn m2 feilringIn den meisten Apotheken und Drogerien vor IIalle in Lands

ver in der Apotheke in Glebichensteln in dor Apoſheke u Progerie
in Teufschenthal in der Apotheke von W Hoſfbauer in Lauchstädt in
der Apotheke von Rudolf P etsehmann in Schafstüdt in der Apotheko
von Dr II Block in Schkeuditz in der Apotheke in Alsleben a8
in der Adler Apolheke von H Slegel in Bad Kissingen in der
Apotheke von G A Boxberger ad

Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Bertag von Otto Hendel

Um die Räumung der noh 75rnanenen Fagrenvestänae zu be

bedeutender Herabſetzung der Preiſe

die Geſchäftslokalitäten der ehemals Boebel Meisel ſchen IIIIIITIIIIII
am Donnerstag und Freitag den 27 und 28 Jnni

e n nDer Verkauf beginnt Sonnabend den 29 Juni
nd s e von e r bis W 8 eRahmen m reren

I iümelof Alte Promenade 9zu e Preisen Mariaberg
Menages illuſtr Schrift

39 Monate
bei geſunden Geiſte als

Jrcſthuiger eingelerkert

Preis 1 Mark
olts Sortiment

D a/S
an ſanſt

neue nud gebrauchte Möbel
jeder Art in gröſzter Auswahl u
zu billigſten Preiſen unr bei
Friedrich Peilecke

Geiſtſtraße 25
Gebrauchte Laden Con

tor u Reſtaurations Ein
richtungen Pianinos und
dergl m kauft ſtets
Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25

Gebrauchte Möbel
j Art ſow ganze Nachlaſſe kauft ſtets

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Große Betten 12
h Unterbett zwei Kiſſen mitreinigten neuen Federn bei Gu r

Luſtig Berlin S Prinzenſtroße 46 Preisäſgloſte ter

ifrei i
Lager und

RyulnValſt
II Schöning

Mechankker
Dachriuzſtr I

med Raab s
Steriliſtr Apparat

iſt der peſer die von allen
bisher bekannten Apparaten

Apparat i Mk
Von Aerzten beſtens empfohlen

es abrikationZelssler Ken

Wenue Besàätze
zur Damenſchneiderei

empfiehlt
Berliner Engros Lager

Gr Ulrichſtr 32 t

Nuſzb Pfeilerſchränkemit S S el
dunkel polirte Bettſtellen mit un
Matratzen e Kleider und
Küchenſchränke Tiſche Stühle
Topfregale Plättbretter Stufen
leitern ſelbſtgefertigte Arbeit billig

vrrlaufen Wuchererſtraſie 30

Mit 2 Veiblätktern

rer

7 r

e

27

W

J
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